
Die Energiewende zerstört EnBW
Fünf Kernkraftwerke in Obrigheim, Philippsburg und Neckarwestheim, haben Baden-
Württemberg Jahrzehnte zuverlässig und bezahlbar mit Strom versorgt und EnBW
50 Prozent ihres Konzerngewinns beschert. Die Energiewende und der
Ausstiegsbeschluss zerstören die Existengrundlage des
Energieversorgungsunternehmens. EnBW ist Energie in Bürgerhand: Das
Unternehmen gehört dem Land Baden-Württemberg und einigen Landkreisen zu ca.
95 Prozent.

EnBW, 22.08.2016

Die Energiwende führte zu einem dramatischen Finanzeinbruch, den das Land und
die Kommunen auffangen mussten. Innerhalb von zehn Jahren ist der Aktienkurs
von 60 auf 20 in die Tiefe gerauscht und bei der kürzlichen Hauptversammlung
blieb sogar die Dividendenzahlung aus, sagt Dr. Willy Marth, der den Sinkflug der
EnBW genau beobachtet.

Willy Marth warnt: „Die ganz großen Atomkraftwerke KPP 2 (1.450 MW) und GKN II
(1.400 MW) müssen gesetzesgemäß 2019 bzw. 2022 abgeschaltet werden. Das wird
nochmals einen riesigen Gewinneinbruch verursachen.“

Wind- und Solarparks können Kernkraftwerke nicht kompensieren

Der Ausfall der Kernkraftwerke wird durch Wind- und Solarparks nicht im
Entferntesten kompensiert, warnt Marth. Kohlekraftwerke seien deshalb immer
noch der zentrale Baustein für die Versorgungssicherheit. Der Großteil der Kohle
werde aus Kolumbien importiert. Er erinnert daran, dass die konventionellen
Kraftwerke zu jeder Tages-und Nachtzeit zur Verfügung stehen müssen. Sie sind
wegen der Vorrangeinspeisung Erneuerbarer Energien aber kaum wirtschaftlich zu
betreiben.

Die Aktie des Strom-und Gasversorgers Energie Baden-Württemberg AG (EnBW) sei
kein Wertpapier mehr, das man Witwen und Waisen zur Anlage empfehlen könne,
sagt Willy Marth.

http://ruhrkultour.de/enbw-versorgungssicherheit-und-klimaschutz-nur-durch-kernkraftwerke/
http://ruhrkultour.de/wp-content/uploads/2016/08/EnBW_220816.png
http://www.rentnerblog.com/2017/05/die-enbw-im-sinkflug.html


Das grüne Jobwunder

Wegen der finanziellen Schieflage des Konzerns sollen alle Mitarbeiter für die
nächsten vier Jahre auf ihre Erfolgsbeteiligung verzichten. Die variable Vergütung
der leitenden Angestellten wurde dementsprechend gekürzt, sagt WillyMarth.
Anderes widerfuhr der Aufsichtsrätin Gunda Röstel. Ihre Vergütung wurde im
Berichtsjahr 2016 von 57.000 auf 74.427 Euro erhöht.

Grün regierte Unternehmen und Verwaltungen bringen immer wieder die
erstaunlichsten Karrieren nach ähnlichem Muster hervor. Verantwortung
übernehmen häufig Günstlinge, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung für die
Tätigkeit, die sie ausüben sollen, nicht oder wenig qualifiziert sind.

Die Kurzvita von Gunda Röstel weist aus, dass sie nach einem

Studium der Sonderpädagogik in Rostock
von 1990 bis 1996 Schulleiterin an einer Sonderschule war.
Danach war sie vier Jahre Parteivorsitzende von Bündnis 90/Die Grünen.
Gemeinsam mit Jürgen Trittin hat sie die Doppelspitze der Partei gebildet.
Anschließend verdiente Gunda Röstel ihren Lebensunterhalt als Prokuristin bei
Gelsenwasser AG .

Weitere Daten. Gunda Röstel ist seit:

https://ruhrkultour.de/produkt/andre-d-thess-sieben-energiewendemaerchen/
https://tu-dresden.de/tu-dresden/organisation/gremien-und-beauftragte/hochschulrat/roestel


2004 Geschäftsführerin Stadtentwässerung Dresden GmbH
2010 Vorsitzende des Hochschulrats der TU Dresden
2012 Mitglied des Aufsichtsrats der EnBW
2013 Vorsitzende des Campus-Beirats Sachsen

Im Unterschied zu vielen anderen Karriere-Grünen hat Gunda Röstel ihr Studium
wenigstens abgeschlossen. Vielleicht ist das die sonderliche Leistung, die sie im
vergleich zu manchen anderen Grünen auszeichnet, und die eine satte Erhöhung
ihrer Jahresvergütung um satte 30 Prozent rechtfertigt, nach der Willy Marth den
Vorsitzenden des Aufsichtsrats fragt:

„Welche sonderlichen Leistungen, Herr Lutz Feldmann, hat Gunda, die gelernte
Sonderschulpädagogin und ehemalige Chefin der Grünen Partei für die EnBW
erbracht, dass die Erhöhung ihrer Jahresvergütung um satte 30 Prozent
angemessen war?“

Vielleicht ist dies aber auch eine Bonus für Abwickler.

Wer ist Willy Marth?

Willy Marth wurde 1933 im Fichtelgebirge geboren. Er promovierte in Physik an der
Technischen Hochschule in München. Er erhielt anschließend ein Diplom in
Betriebswirtschaft der Universität München. Ein Post-Doc-Aufenthalt in den USA
vervollständigte seine Ausbildung. Am „Atomei“ FRM in Garching war er für den
Aufbau der Bestrahlungseinrichtungen verantwortlich, am FR 2 in Karlsruhe für die
Durchführung der Reaktorexperimente. Willy Marth wirkte als Projektleiter bei den
beiden natriumgekühlten Kernkraftwerken KNK I und II, sowie bei der Entwicklung
des Schnellen Brüter SNR 300 in Kalkar mit. Beim europäischen Brüter EFR war er
als Executive Director zuständig für die gesamte Forschung an 12
Forschungszentren in Deutschland, Frankreich und Großbritannien. Im Jahr 1994
wurde er als Finanzchef für verschiedene Stilllegungsprojekte berufen. Dabei
handelte es sich um vier Reaktoren und Kernkraftwerke sowie um die
Wiederaufarbeitungsanlage Karlsruhe, wo er für ein Jahresbudget von 300 Millionen
Euro verantwortlich war.

Der Autor betreibt einen Blog im Internet unter der Adresse: www.rentnerblog.de
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